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Kooptiertes  Plenumsmitglied  der  Handelskammer  Hamburg  im  Zwielicht  +++

Unterschiedliche  Angaben  über  Tätigkeit  von  Sibylle  Stauch-Eckmann  bei  den

HELIOS-Kliniken  +++  Manipulationsverdacht  hinsichtlich  der

Mehrheitsverhältnisse im Plenum 

Nach Informationen des Bundesverbandes für freie Kammern e.V. bestehen erhebliche

Zweifel  an  der  Rechtmäßigkeit  der  Mitgliedschaft  von  Sibylle  Stauch-Eckmann  im

Plenum der Handelskammer Hamburg. Sibylle Stauch-Eckmann war über ihre Tätigkeit

als  Geschäftsführerin  bei  den  HELIOS-Kliniken  auf  dem  Ticket  der  umstrittenen

Kooptation in das Plenum der Handelskammer gelangt.

Die Voraussetzung für die Mitgliedschaft im Plenum der Handelskammer Hamburg ist

entsprechend den gesetzlichen Vorgaben klar geregelt. Die Regeln für die Mitgliedschaft

im  Plenum  sind  aber  ebenso  klar.  Entfallen  die  Voraussetzungen,  so  endet  die

Mitgliedschaft. Im Januar wurde bekannt, dass Frau Stauch-Eckmann ihre Tätigkeit bei

den HELIOS-Kliniken beendet hat. Dem müsste nun zwingend der Abschied aus dem

Plenum  folgen.  Auf  Nachfrage  von  bffk-Vorstandsmitglied  Stefan  Duphorn  teilte  die

Handelskammer  gestern  dann  mit,  Frau  Stauch-Eckmann  sei  „Geschäftsführerin

unseres Mitgliedsunternehmens MVZ arGon GmbH“. Eine entsprechende Aktualisierung

im Internet sei zzt. aus technischen Gründen nicht möglich. Das Dementi der HELIOS-

Kliniken  ließ  nicht  lange  auf  sich  warten.  Denn  die   MVZ  arGon  GmbH  gehört  zu

HELIOS. Und der Pressesprecher Michael Maader machte es kurz und knapp: „Ich kann

mich nur wiederholen, Frau Stauch-Eckmann hat das Unternehmen verlassen, sie ist

nicht mehr für HELIOS tätig. Das gilt auch für die (...) MVZ.“

„Irgendjemand sagt da nicht die Wahrheit“, so Stefan Duphorn. Angesichts der aktuell

anstehenden  umstrittenen  Beschlussfassung  über  eine  neue  Wahlordnung  liegt  der

Verdacht  nahe,  dass  hier  versucht  werden  soll,  die  Mehrheit  der  konservativen

Kammerbürokraten zu sichern, meint der Hamburger Unternehmer. Er erinnert  daran,
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dass die Handelskammer bereits im letzten Jahr mit dem Versuch gescheitert war, neue

Regularien  zu  beschließen,  die  die  Rechte  der  kritischen  Minderheit  einschränken

sollten. „Es wirft ein Schlaglicht auf die demokratische Kultur in der Handelskammer, mit

welcher  Zähigkeit  hier  unter  Missachtung  geltenden  Rechts  die  Pfründe  verteidigt

werden“, so Duphorn.

bffk-Vorstand  Duphorn  fordert  die  Handelskammer  und  die  Rechtsaufsicht  zu  einer

raschen Aufklärung auf. Solange diese nicht vorliegt, dürfe Frau Stauch-Eckmann sich

nicht an Abstimmungen im Plenum der Handelskammer beteiligen.
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